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Berufsspezifische Laufbahnoptionen 

Alternativen für Lehrpersonen 
 

 

 

 

Die Frage „Wie weiter? “ stellt sich für Junglehrerinnen und Junglehrer, die keine passende Stelle 

finden oder nicht in den Schuldienst eintreten möchten. Entwicklungsmöglichkeiten und Alternati-

ven sind auch für Lehrpersonen wichtig, die sich nach kurzer oder langer Zeit im Schuldienst be-

ruflich verändern wollen. 
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1. Einstieg in eine berufliche Neuorientierung 

Am Anfang jeder Neuorientierung stehen sehr unterschiedliche Motive. Unzufriedenheit im Lehrbe-

ruf kann ebenso den Wunsch nach Veränderung auslösen wie die Lust, sich im vertrauten oder 

einem anderen Berufsfeld weiterzuentwickeln.  

 

Ein eigentlicher Berufswechsel ist meist nur mit einer Zweitausbildung möglich. Er verlangt eine 

intensive Auseinandersetzung mit der eigenen Person und Situation. Das braucht in der Regel 

Zeit. 

 

Bevor Sie fluchtartig das Schulzimmer verlassen, von fernen Welten träumen und alle möglichen 

Zukunftsoptionen durchspielen, beginnen Sie vorzugsweise mit einer persönlichen Standortbe-

stimmung. Es geht darum, die eigenen Stärken und Schwächen zu erkennen, Wünsche zu be-

nennen und Ziele zu formulieren. Was interessiert und motiviert Sie – nicht zuletzt auch an Ihrer 

aktuellen Tätigkeit? Was können Sie? Was trauen Sie sich zu? Welchen Stellenwert sollen Beruf, 

Arbeit und Karriere in Ihrem Leben haben? Was sind Sie bereit zu investieren? Welche Rahmen-

bedingungen in Ihrem beruflichen und privaten Umfeld müssen Sie beachten? Von Ihren persönli-

chen Voraussetzungen hängt ab, welche Möglichkeiten Ihnen offenstehen und was Sie anstreben 

können. 

 

Die Pädagogischen Hochschulen sowie die Berufs-, Studien- und Laufbahnberatungen bie-

ten Einzelgespräche und teils Kurse zur beruflichen Orientierung, Laufbahngestaltung und Lauf-

bahnplanung an. In den Berufsinformationszentren (BIZ) erhalten Sie umfassende Informationen 

zu Berufen, Studiengängen und Weiterbildungen. 

Weiterführende Links: 

− Adressverzeichnis der Berufs-, Studien- und Laufbahnberatungen, BIZ: www.sdbb.ch/adressen  

− Informationen zu Standortbestimmung, Laufbahnplanung und Berufswechsel: www.berufsbera-

tung.ch/planung 

2. Optionen im Überblick 

2.1 Mind-map 

Die Abbildung in Kapitel 2.2 zeigt berufliche Entwicklungsmöglichkeiten und Alternativen für Lehre-

rinnen und Lehrer. In den Kapiteln 3 bis 6 sind die verschiedenen Optionen kurz erläutert und mit 

Links zu weiterführenden Informationen ergänzt. 

2.2 Einmaleins der Aus- und Weiterbildung 

Berufsprüfungen (BP), Höhere Fachprüfungen (HFP) und Höhere Fachschulen (HF) orientie-

ren sich an der Praxis und qualifizieren für Stellen, die fundiertes Fachwissen oder Führungsquali-

täten erfordern. Sie setzen meist eine abgeschlossene Berufslehre oder eine gleichwertige Ausbil-

dung sowie Berufserfahrung voraus. 

 

Fachhochschulen (FH) und Pädagogische Hochschulen (PH) bieten berufsnahe Studiengänge 

auf Hochschulstufe an. Fachhochschulen wenden sich vor allem an Berufsleute mit Berufs- oder 

https://www.sdbb.ch/adressen
https://www.berufsberatung.ch/planung
https://www.berufsberatung.ch/planung
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Fachmaturität, aber auch an Personen mit gymnasialer Maturität. In der Regel verlangen sie ein 

Jahr Praxiserfahrung im Studiengebiet. Das Bachelor-Diplom (BA) ist in der Regel berufsqualifi-

zierend und gleichzeitig Regelabschluss des Studiums an einer Fachhochschule. 

 

Universitäre Hochschulen (UH) sind stärker theoretisch ausgerichtet und widmen sich der 

Grundlagenforschung. Die Universitäten inklusive der Eidgenössisch Technischen Hochschulen 

richten sich vor allem an Personen mit gymnasialer Maturität. Aber auch mit einem Bachelor einer 

FH oder PH kann man dort studieren. Im Unterschied zu den Fachhochschulen gilt hier meist der 

Master-Abschluss (MA) als berufsqualifizierend. 

 

 
 

Abbildung: Berufliche Entwicklungsmöglichkeiten und Alternativen für Lehrpersonen 
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Nachdiplomausbildungen: Hochschulen bieten praxisnahe Weiterbildungen an, die nicht von der 

öffentlichen Hand subventioniert werden. Sie ermöglichen es, Kenntnisse und Fähigkeiten zu ver-

tiefen oder neue zu erwerben. Die Programme richten sich an Personen mit Hochschulabschluss 

oder gleichwertiger Ausbildung, die meist bereits Berufserfahrung mitbringen. Man unterscheidet 

zwischen MAS-Programmen (Master of Advanced Studies), DAS-Lehrgängen (Diploma of Advan-

ced Studies) und CAS-Weiterbildungen (Certificate of Advanced Studies). Mehrere CAS können 

teilweise zu einem MAS kombiniert werden. 

 

Fachausbildungen und Kurse: Schliesslich gibt es ein grosses Angebot an Fachausbildungen 

und Kursen, die mit einem Attest, Zertifikat oder Diplom von Schulen oder Verbänden abschlies-

sen. 

Weiterführende Links 

− www.berufsberatung.ch/planung > Laufbahnmöglichkeiten 

− www.berufsberatung.ch/studienaufbau 

3. Berufsnahe Aus- und Weiterbildungen 

Möchten Sie dem Berufsfeld Schule nicht ganz den Rücken kehren? Suchen Sie eine Ergänzung 

zum Unterrichten oder wollen Sie Ihre Erfahrung in anderer Rolle in den Schul- und Bildungsalltag 

einbringen? 

 

Je nach Ziel unterscheiden sich die Aus- und Weiterbildungen stark: Sie reichen von Kursen an 

spezialisierten Instituten bis zu mehrjährigen Ausbildungen an Pädagogischen Hochschulen, 

Fachhochschulen oder Universitäten. Einige Ausbildungen und die meisten Weiterbildungen las-

sen sich berufsbegleitend absolvieren. 

3.1 Zusatzqualifizierung, Fachspezialisierung 

Möglich ist eine Zusatzqualifizierung oder Spezialisierung für ein bestimmtes Fach oder eine be-

stimmte Richtung. Diese Option kann sich für Lehrpersonen eignen, die eine besondere Neigung 

für ein Fach haben und entsprechende Fähigkeiten darin ausweisen. Die Lehrberechtigung ist teils 

kantonal geregelt, der Ausbildungsaufwand meist erheblich. 

 

Bereich / Abschluss Anbieter / Dauer / Weitere Informationen 

Berufswahlunterricht / Berufs-
wahl-Coaching, CAS 

Verschiedene Anbieter / ca. 1 Jahr berufsbegleitend / www.berufsberatung.ch/aus-
weiterbildung > Ausbildung, Weiterbildung suchen 

Lerncoaching 
Schuleigenes Diplom, CAS 

Verschiedene Anbieter / einige Tage bis 1½ Jahre berufsbegleitend / www.berufs-
beratung.ch/aus-weiterbildung > Ausbildung, Weiterbildung suchen 

Theaterpädagogik 
BA, MAS, CAS, Zertifikat 

BA: Zürcher Hochschule der Künste, als Vertiefung des Studiengangs Theater /  
6 Semester Vollzeit / www.zhdk.ch/studium/theater > Theaterpädagogik 
MAS, CAS, Zertifikat: Verschiedene Anbieter / ca. 1-2½ Jahre berufsbegleitend / 
www.berufsberatung.ch/aus-weiterbildung > Ausbildung, Weiterbildung suchen 

Religionsunterricht / 
Religionspädagogik / 
Religionslehre (Sek II) 
CAS, BA, Diplom, MA und Lehrdip-
lom 

Universität Luzern, Religionspädagogisches Institut bzw. Theologische Fakultät 
CAS: 1-2 Jahre Teilzeit / www.unilu.ch/weiterbildung/tf/cas-religionsunterricht 
BA, Diplom: 3-4 Jahre Vollzeit oder berufsbegleitend / www.unilu.ch/rpi/studium  
MA und Lehrdiplom: 3 Jahre Vollzeit inkl. Lehrdiplom, berufsbegleitend länger / 
www.unilu.ch/studium/studienangebot/master > Religionslehre 

https://www.berufsberatung.ch/planung
https://www.berufsberatung.ch/studienaufbau
https://www.berufsberatung.ch/aus-weiterbildung
https://www.berufsberatung.ch/aus-weiterbildung
https://www.berufsberatung.ch/aus-weiterbildung
https://www.berufsberatung.ch/aus-weiterbildung
https://www.zhdk.ch/studium/theater
https://www.berufsberatung.ch/aus-weiterbildung
https://www.unilu.ch/weiterbildung/tf/cas-religionsunterricht
https://www.unilu.ch/rpi/studium
https://www.unilu.ch/studium/studienangebot/master
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Bereich / Abschluss Anbieter / Dauer / Weitere Informationen 

Katechet/in 
Fachausweis, Diplom 

Verschiedene Anbieter / 2½-5 Jahre berufsbegleitend / www.berufsbera-
tung.ch/berufssuche 

Musik und Bewegung 
(Vorschule/Mittelstufe), BA 

Verschiedene Fachhochschulen der Künste / 3 Jahre Vollzeit, Teilzeit z.T. möglich 
/ www.berufsberatung.ch/studium > Studiengang suchen 

Musik (-pädagogik) 
(Sek II, teilw. Sek I) 
BA, MA und Lehrdiplom 

Verschiedene Fachhochschulen der Künste in Kooperation mit den Pädagogi-
schen Hochschulen / BA 6 Semester Vollzeit, Teilzeit z.T. möglich; MA 4 Semester 
Vollzeit; Lehrdiplom 1 Jahr / www.berufsberatung.ch/studium > Studiengang su-
chen 

Bildnerisches Gestalten / Vermitt-
lung in Kunst und Design  
(Sek II, teilw. Sek I) 
BA, MA und Lehrdiplom 

Verschiedene Fachhochschulen der Künste in Kooperation mit den Pädagogi-
schen Hochschulen / BA 6 Semester Vollzeit; MA 4 Semester Vollzeit; Lehrdiplom 
1 Jahr / www.berufsberatung.ch/studium > Studiengang suchen 

Sport  
(Sek II, teilw. Sek I) 
BA, MA und Lehrdiplom 

Verschiedene Universitäten in Kooperation mit den Pädagogischen Hochschulen; 
Eidg. Hochschule für Sport Magglingen in Kooperation mit der Universität Fribourg 
/ BA 6 Semester Vollzeit; MA 3 Semester Vollzeit; Lehrdiplom 1 Jahr / www.berufs-
beratung.ch/studium > Studiengang suchen; www.ehsm.admin.ch > Studium 

Digital Education/Learning 
MAS, CAS 

Verschiedene Anbieter / Dauer unterschiedlich, je nach Anbieter / www.berufsbe-
ratung.ch/aus-weiterbildung > Ausbildung, Weiterbildung suchen 

 

3.2 Zusätzliches Unterrichtsfach, weitere Klassenstufen 

Lehrkräfte der Primarstufe sowie Sekundarstufe I und II können ihr Lehrdiplom durch ein Erweite-

rungsdiplom ergänzen, welches sie für ein zusätzliches Fachs qualifiziert. Primarlehrpersonen ha-

ben zudem die Möglichkeit, sich für weitere Klassenstufen zu qualifizieren, etwa von den ersten 

drei Primarklassen auf die vierte bis sechste Klasse. 

 

Bereich / Abschluss Anbieter / Dauer / Weitere Informationen 

Zusätzl. Unterrichtsfach / Weitere 
Klassenstufen (auf Primarstufe), 
Erweiterungsdiplom 

Verschiedene Pädagogische Hochschulen / Dauer abhängig von der Anrechnung 
bereits erbrachter Studienleistungen / www.be.ch/biz-publikationen > Studienwahl, 
Studium > Lehrerinnen- und Lehrerbildung: Institutionen und Angebote 

3.3 Stufenwechsel 

Primarlehrkräfte können in einem schweizweit anerkannten Master-Lehrgang ein Lehrdiplom für 

die Sekundarstufe I erwerben. Sie dürfen damit bis zu drei Unterrichtsfächer unterrichten. 

 

Bereich / Abschluss Anbieter / Dauer / Weitere Informationen 

Unterrichten auf der Sekundar-
stufe I, MA 

Pädagogische Hochschulen / 2 Jahre Vollzeit, Teilzeit länger / www.be.ch/biz-pub-
likationen > Studienwahl, Studium > Lehrerinnen- und Lehrerbildung: Institutionen 
und Angebote 

 

Einige Pädagogische Hochschulen führen Angebote für Personen mit einem Lehrdiplom der Se-

kundarstufe I, welche auf Sekundarstufe II unterrichten möchten (bedingt zusätzlich universitären 

Masterabschluss im betreffenden Fach) sowie für Lehrkräfte der Sekundarstufe II, welche sich für 

das Unterrichten auf Primarstufe oder Sekundarstufe I interessieren. 

 

https://www.berufsberatung.ch/berufssuche
https://www.berufsberatung.ch/berufssuche
https://www.berufsberatung.ch/studium
https://www.berufsberatung.ch/studium
https://www.berufsberatung.ch/studium
https://www.berufsberatung.ch/studium
https://www.berufsberatung.ch/studium
https://www.ehsm.admin.ch/
https://www.berufsberatung.ch/aus-weiterbildung
https://www.berufsberatung.ch/aus-weiterbildung
https://www.be.ch/biz-publikationen
https://www.be.ch/biz-publikationen
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Berufsfachschullehrerinnen und -lehrer für Allgemeinbildung (ABU) vermitteln Lernenden aus ge-

werblich-industriellen, land- und forstwirtschaftlichen, gestalterischen, sozialen oder Gesundheits-

berufen eine solide Grundbildung. Der allgemeinbildende Unterricht an Berufsfachschulen ist inter-

disziplinär sowie themen- und handlungsorientiert. Er umfasst die zwei Lernbereiche Gesellschaft 

sowie Sprache und Kommunikation. 

 

Bereich / Abschluss Anbieter / Dauer / Weitere Informationen 

Unterrichten von Allgemeinbil-
dung ABU an Berufsfachschulen 
Zertifikat, Diplom 

Verschiedene Hochschulen / 2-4 Jahre berufsbegleitend / www.berufsbera-
tung.ch/berufssuche 

3.4 Pädagogik, Bildungsmanagement, Bildungsforschung 

Dieser Bereich umfasst administrative, planerische, leitende und beratende Tätigkeiten in der 

Schulverwaltung von Gemeinden, Kantonen und grossen Schulen. Er beinhaltet auch die Entwick-

lung von Lehrplänen, die Begleitung von Schulversuchen und Bildungsforschung. Nicht zu verges-

sen ist das pädagogische Bibliotheks- und Dokumentationswesen (vgl. Kapitel 6.3 «Sprache, Me-

dien, Kultur»). 

 

Bereich / Abschluss Anbieter / Dauer / Weitere Informationen 

Erziehungswissenschaft 
BA, MA 

Verschiedene Universitäten / BA 3 Jahre Vollzeit, MA 2 Jahre Vollzeit, bei Teilzeit 
länger; mit Lehrdiplom BA teilweise Direktzugang zu MA / www.berufsbera-
tung.ch/paedagogik 

Frühe Kindheit 
MA 

Pädagogische Hochschule Thurgau und Universität Konstanz / 4 Semester Voll-
zeit, bei Teilzeit länger / www.phtg.ch/studium > Frühe Kindheit 

Kindheitspädagogik 
Diplom HF 

Verschiedene Höhere Fachschulen / 2-4 Jahre / www.savoirsocial.ch > Höhere 
Berufsbildung > Höhere Fachschulen > Kindheitspädagogik 

Schulleitung,  
Schulmanagement 
Schuleigenes Diplom, CAS, DAS, 
MAS 

Verschiedene Pädagogische Hochschulen; private Anbieter / 1-2 Jahre berufsbe-
gleitend / www.berufsberatung.ch/aus-weiterbildung > Ausbildung, Weiterbildung 
suchen 

Schulsozialarbeit 
Zertifikat, CAS 

Verschiedene Fachhochschulen / ca. 1 Jahr berufsbegleitend, Zertifikat 8 Studien-
tage / www.berufsberatung.ch/aus-weiterbildung > Ausbildung, Weiterbildung su-
chen 

Schulinspektion / Beratung Es existiert keine spezifische Ausbildung. Die Tätigkeit setzt eine pädagogische 
Grundausbildung und Unterrichts-, Organisations- sowie Führungserfahrung  
voraus. 

Bildungsmanagement 
CAS, DAS, MAS 

Verschiedene Anbieter / CAS und DAS 2 Semester berufsbegleitend, MAS 2-5 
Jahre berufsbegleitend, je nach Anbieter und Vorbildung / www.berufsbera-
tung.ch/aus-weiterbildung > Ausbildung, Weiterbildung suchen 

Educational Sciences 
MA 

Universität Basel / 2 Jahre Vollzeit; mit Lehrdiplom BA Direktzugang / www.bil-
dungswissenschaften.unibas.ch > Masterstudium 

Berufsbildung 
BA, MA 

Eidg. Hochschule für Berufsbildung EHB, Zollikofen / BA 8 Semester Teilzeit, MA 6 
Semester Teilzeit / www.ehb.swiss > Ausbildung > BSc und MSc in Berufsbildung 

https://www.berufsberatung.ch/berufssuche
https://www.berufsberatung.ch/berufssuche
https://www.berufsberatung.ch/paedagogik
https://www.berufsberatung.ch/paedagogik
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https://www.berufsberatung.ch/aus-weiterbildung
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3.5 Didaktik und Vermittlung 

Verschiedene Hochschulen bieten Masterstudiengänge in Fachdidaktik und Vermittlung an. Diese 

Programme qualifizieren für die Vermittlung des Faches an Hochschulen (z.B. Lehrer/innenbildung 

im betreffenden Fach an Pädagogischen Hochschulen) und für die Aufbereitung und Vermittlung 

fachspezifischer Inhalte in einem breiten öffentlichen Kontext, z.B. bei Lernmittelverlagen oder der 

Erwachsenenbildung. Auf letztere fokussieren auch verschiedene Weiterbildungen. 

 

Bereich / Abschluss Anbieter / Dauer / Weitere Informationen 

Fachdidaktik und Vermittlung 
MA 

Verschiedene Hochschulen, z.B. «Fachdidaktik» Uni Basel und FH Nordwest-
schweiz, «Fachdidaktik Natur, Mensch, Gesellschaft und Nachhaltige Entwick-
lung» PH Luzern & PHBern, «Geschichtsdidaktik und öffentliche Geschichtsver-
mittlung» PH Luzern & Uni Freiburg, «Fachdidaktik Sport» Uni Bern & PHBern, 
«Fachdidaktik Naturwissenschaften» Zürcher Hochschulen, «Fachdidaktik 
Künste» Zürcher FH & PH Zürich / 3-4 Semester Vollzeit, bei Teilzeit entsprechend 
länger / www.berufsberatung.ch/studium > Studiengang suchen 

Lehrmittelgestaltung und -her-
stellung 
CAS 

Pädagogische Hochschule Graubünden, Chur / 2 Semester berufsbegleitend / 
www.phgr.ch > Weiterbildung > CAS > Lehrmittelautor:in 

3.6 Heil- und Sonderpädagogik 

Heil- und Sonderpädagoginnen und -pädagogen arbeiten mit Menschen, die Einschränkungen, 

Behinderungen und besonderem Bildungsbedarf haben. Sie unterstützen Kinder, Jugendliche und 

Erwachsene dort, wo spezielle Förderung ihre Entwicklung voranbringt. 

 

Bereich / Abschluss Anbieter / Dauer / Weitere Informationen 

Schulische Heilpädagogik 
MA 

Verschiedene Pädagogische Hochschulen, Universität Freiburg, Interkantonale 
Hochschule für Heilpädagogik, Zürich / 3-4 Semester Vollzeit, 4-8 Semester be-
rufsbegleitend / www.szh.ch/themen > Berufe und Ausbildungen für Fachpersonal 

Sonderpädagogik und Sozialpä-
dagogik, BA,  
Sonderpädagogik, MA 

Universität Freiburg / BA 6 Semester Vollzeit, MA 3-4 Semester Vollzeit / 
www.unifr.ch/spedu > Studium 

Heilpädagogische Früherziehung 
MA 

Pädagogische Hochschule Nordwestschweiz, Basel / 3-10 Semester Voll- oder 
Teilzeit / www.fhnw.ch/de/ph  > Studium > Sonderpädagogik 
Interkantonale Hochschule für Heilpädagogik, Zürich / mind. 4 Semester berufsbe-
gleitend / www.hfh.ch > Ausbildung 

Logopädie 
BA 

Verschiedene Hochschulen / 6 Semester Vollzeit, teilweise auch Teilzeit möglich / 
www.berufsberatung.ch/studium > Studiengang suchen 

Psychomotoriktherapie 
BA 

Interkantonale Hochschule für Heilpädagogik, Zürich / 6 Semester Vollzeit, 8-10 
Semester Teilzeit / www.hfh.ch > Ausbildung 

Lerntherapie 
Schuleigenes Diplom 

Institut für Lerntherapie ILT, Forch (verschiedene Kursorte) / 7 Semester berufsbe-
gleitend / www.ilt-lerntherapie.ch 

Gebärdensprachdolmetschen 
BA 

Interkantonale Hochschule für Heilpädagogik, Zürich / 8-12 Semester Teilzeit / 
www.hfh.ch > Ausbildung 

https://www.berufsberatung.ch/studium
https://www.phgr.ch/
https://www.szh.ch/themen
https://www.unifr.ch/spedu/de/
http://www.fhnw.ch/de/ph
https://www.hfh.ch/
https://www.berufsberatung.ch/studium
https://www.hfh.ch/
https://www.ilt-lerntherapie.ch/
https://www.hfh.ch/
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3.7 Ausserschulisches Ausbildungswesen 

Der Schritt in das ausserschulische Ausbildungswesen bedeutet den Wechsel von Kindern und Ju-

gendlichen zu Erwachsenen. Die Bildungsarbeit ist oft weniger auf Kontinuität ausgelegt, sondern 

findet in kürzeren Lehr- und Lernveranstaltungen statt. Da sich Erwachsene häufig freiwillig für 

eine Weiterbildung entscheiden, kann ein höheres Mass an Motivation erwartet werden. Möglich 

sind Tätigkeiten in staatlichen und privaten Bildungsinstitutionen oder in der innerbetrieblichen 

Ausbildung einzelner Organisationen. 

 

Bereich / Abschluss Anbieter / Dauer / Weitere Informationen 

Erwachsenenbildung 
Zertifikat, Fachausweis BP,  
Diplom HF 

SVEB Zertifikat 1: Verschiedene Anbieter / verkürzte Ausbildung für Lehrpersonen, 
ca. 10 Tage / www.alice.ch > Ausbilden als Beruf 
Fachausweis Ausbilder/in BP: Verschiedene Anbieter / Dauer individuell / 
www.alice.ch > Ausbilden als Beruf 
Diplom HF: Verschiedene Anbieter / 3 Jahre berufsbegleitend (je nach Vorbildung 
kürzer) / www.berufsberatung.ch/berufssuche 

Sprachunterricht in der Erwach-
senenbildung 
Zertifikat, CAS, DAS, BA 

Verschiedene Anbieter / Dauer unterschiedlich / für eine Übersicht vgl. Heft «Spra-
che als Beruf, Sprache im Beruf» unter www.shop.sdbb.ch > Produkte suchen 
(Hefttitel eingeben, dann Reiter «Downloads» wählen) 

4. Weitere berufsnahe Optionen 

4.1 Stellvertretungen, Teilpensen, Pensenteilung 

Eine Stellvertretung verschafft Berufserfahrung in wechselnden Umfeldern und hilft bei der Finan-

zierung einer Weiter- oder Zweitausbildung. Nutzen Sie bei der Suche nach Stellvertretungen die 

Vermittlungsdienste oder elektronischen Stellenbörsen der kantonalen Bildungs- und Erziehungs-

behörden. 

 

Die Schulleitungen vergeben Teilpensen in der Regel kurz vor Beginn des neuen Schuljahres. Sie 

sind oft auf ein bestimmtes Fach beschränkt. In den teilautonomen Schulen praktizieren Lehrper-

sonen teilweise Teamteaching. Einzelne Gemeinden erlauben Pensenteilungen. Wer in Teilzeit 

unterrichtet, kann sich parallel für eine neue Aufgabe qualifizieren. 

4.2 Wechsel des Arbeitsumfeldes 

Manchmal reicht ein Wechsel des Arbeitsumfeldes, um der Berufstätigkeit neue Impulse zu geben. 

Die Grösse oder der Standort einer Schule können die Arbeitsatmosphäre stark beeinflussen. Zu-

dem sind Lehrpersonen auch an unkonventionellen Orten tätig, zum Beispiel in der Spitalschule, 

im Zirkus, im Strafvollzug oder auf Hospital- und Expeditionsschiffen. 

4.3 Fortbildung 

Neuen Sauerstoff erhält Ihre Tätigkeit auch, wenn Sie sich berufsnah fortbilden. Darunter fallen 

Kurse, die für Sie persönlich ein Gewinn sind und Sie besser qualifizieren. Beispiele hierfür sind 

https://www.alice.ch/
https://www.alice.ch/
https://www.berufsberatung.ch/berufssuche
https://www.shop.sdbb.ch/de-CH
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methodisch-didaktische Kurse, Jugend- und Sport-Kurse, Elternarbeit, wie Sie Gesundheit an 

Schulen fördern, Gespräche führen oder kommunizieren. 

 

Pädagogische Hochschulen, Berufsverbände für Lehrkräfte sowie private Institutionen bieten pra-

xisnahe Lehrgänge und Kurse in unterschiedlicher Länge an. Zu den Privaten gehören «schule 

und weiterbildung schweiz» (www.swch.ch) und die «Akademie für Erwachsenenbildung» 

(www.aeb.ch). 

5. Möglichkeiten im Ausland 

5.1 Unterrichten im Ausland 

17 vom Bund anerkannte Schweizerschulen auf drei Kontinenten erteilen rund 7800 Schülerin-

nen und Schülern Unterricht. Darunter sind ca. 1300 mit Schweizer Nationalität. Das Angebot 

reicht von der Vorschule bis zum Gymnasium. Schweizerschulen im Ausland sind Privatschulen, 

die der Bund finanziell unterstützt. An den meisten Schulen ist Deutsch neben der Landessprache 

bzw. Englisch die zweite Unterrichtssprache. 

 

Wer sich anstellen lassen möchte, benötigt ein Schweizer Lehrdiplom und meist Unterrichtserfah-

rung in der Schweiz. Die Schulen schliessen mit ihren Lehrpersonen privatrechtliche Anstellungs-

verträge ab, in der Regel für eine Dauer von mindestens zwei Jahren. Die Wahl der Lehrkräfte er-

folgt durch die Schule selbst. 

 

Weitere Informationen: www.educationsuisse.ch (inkl. offene Stellen) 

 

Movetia vermittelt Schweizer Studierende, Studienabgänger/innen und Lehrpersonen mit wenig 

Berufserfahrung an Gastschulen im Ausland. Als Sprachassistent/in unterrichten Sie Ihre Mutter-

sprache für bis zu einem Schuljahr z.B. in Frankreich, Grossbritannien oder Spanien. 

 

Weitere Informationen: www.movetia.ch > Förderangebote > Unterrichtserfahrung sammeln 

5.2 Aufgaben in der internationalen Zusammenarbeit 

Im Arbeitsmarkt der internationalen Zusammenarbeit (IZA) sind Berufsleute mit unterschiedlichem 

Ausbildungs- und Erfahrungshintergrund beschäftigt. In der IZA zu arbeiten bedeutet, das vorhan-

dene berufliche Können in diesem Berufsfeld anzuwenden und auszubauen. Das Erfahrungsler-

nen hat bei der Berufsausübung gegenüber der formalen Aus- und Weiterbildung einen besonders 

hohen Stellenwert. War früher konkretes Fachwissen gefragt, sind heute auch Koordinations- und 

Managementaufgaben wichtig. 

 

Die Arbeit in der IZA ist begehrt und die Anforderungen sind hoch. 

 

Weitere Informationen: Zentrum für Information, Beratung und Bildung für Berufe in der internati-

onalen Zusammenarbeit cinfo, Bern: www.cinfo.ch. 

https://www.swch.ch/
https://www.aeb.ch/
https://www.educationsuisse.ch/
https://movetia.ch/de/foerderangebote/unterrichtserfahrung-sammeln/sprachassistenz-im-ausland
https://www.cinfo.ch/de
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6. Berufswechsel 

Wer den Beruf wechselt, braucht meistens eine zusätzliche Ausbildung. Ohne solche klappt der 

Quereinstieg noch am ehesten in einem ähnlichen Beruf und bei guter Konjunkturlage. Dabei hel-

fen gesuchte Fähigkeiten oder passende Erfahrungen. In einem völlig neuen Bereich fangen Sie 

dagegen meistens von vorne an. Sie müssen daher viel Zeit und Energie investieren, bis Sie in der 

neuen Arbeit ankommen und genug Geld verdienen. 

6.1 Soziales: Beratung, Betreuung, Therapie 

Lehrerinnen und Lehrer, die einen neuen Beruf suchen, finden im sozialen Bereich viele Möglich-

keiten. Sie arbeiten hier weiterhin mit Kindern, Jugendlichen oder Erwachsenen, aber nicht mehr 

in einer Schule. Auch in diesem Bereich ist es besonders wichtig, eine gute Beziehung zu den 

Menschen aufzubauen. Zudem müssen die Fachkräfte mit Streit und Stress umgehen und das ei-

gene Handeln immer wieder kritisch prüfen. Wer in der Beratung oder Therapie arbeiten möchte, 

braucht nach dem Studium meistens eine zusätzliche Ausbildung, die mehrere Jahre dauert und 

neben dem Beruf stattfindet. 

 

Bereich / Abschluss Anbieter / Dauer / Weitere Informationen 

Soziale Arbeit1 
BA 

Verschiedene Fachhochschulen / 3 Jahre Vollzeit, bei Teilzeit entsprechend länger 
/ www.sassa.ch > Fachhochschulen Soziale Arbeit; www.berufsberatung.ch/be-
rufssuche 

Sozialpädagogik1 
Diplom HF, BA 

Diplom HF: Verschiedene Höhere Fachschulen / 2-4 Jahre Vollzeit, z.T. berufsbe-
gleitend möglich / www.berufsberatung.ch/berufssuche 
BA: Fachhochschule Ost, St. Gallen; Fachhochschule Luzern / 3 Jahre Vollzeit, bei 
Teilzeit entsprechend länger / www.ost.ch > Studium > Soziale Arbeit; 
www.hslu.ch/sozialearbeit 

Soziokultur1 
BA 

Fachhochschule Luzern / 3 Jahre Vollzeit, bei Teilzeit entsprechend länger / 
www.hslu.ch/sozialearbeit 

Teamleitung in sozialen und 
sozmed. Organisationen  
Fachausweis BP 

Verschiedene Anbieter / ca. 1Jahr berufsbegleitend / www.berufsberatung.ch/be-
rufssuche 

Sozialbegleitung 
Fachausweis BP 

Verschiedene Anbieter / 2-3 Jahre berufsbegleitend / www.berufsberatung.ch/be-
rufssuche; www.sozialbegleitung-berufspruefung.ch 

Arbeitsagogik 
Diplom BP 

Verschiedene Anbieter / 1½-2 Jahre berufsbegleitend / www.vas-arbeitsagogik.ch 

Psychologie 
BA, MA 

Verschiedene Universitäten und Fachhochschulen/ BA 3 Jahre Vollzeit,  
MA 2 Jahre Vollzeit, bei Teilzeit länger / www.berufsberatung.ch/psychologie 

Berufs-, Studien- und Laufbahn-
beratung 
MAS 

Zürcher Hochschule für Angewandte Wissenschaften, Zürich / 2½-3 Jahre berufs-
begleitend / www.zhaw.ch/de/psychologie > Weiterbildung > Weiterbildung nach 
Themen 
Fachhochschule Nordwestschweiz, Olten / 2-2½ Jahre berufsbegleitend / 
www.fhnw.ch > Weiterbildung > MAS 
Universitäten Bern und Freiburg / nach universitärem Psychologiestudium mind.  
2 Jahre berufsbegleitend, auch DAS möglich / www.cchrm.ch 

Coaching, Organisationsbera-
tung, Supervision 
Schuleigenes Zertifikat, Fachaus-
weis BP, Diplom HFP, Diplom HF, 
CAS, DAS, MAS 

Verschiedene Anbieter, je nach Lehrgang erfolgt die Ausbildung nur in einem Be-
reich oder in Kombination / 1-4 Jahre berufsbegleitend, je nach Vorbildung und 
Abschluss / www.berufsberatung.ch/berufssuche; https://bso.ch > Aus- und Wei-
terbildung 

https://www.sassa.ch/
https://www.berufsberatung.ch/berufssuche
https://www.berufsberatung.ch/berufssuche
https://www.berufsberatung.ch/berufssuche
https://www.ost.ch/de/
https://www.hslu.ch/sozialearbeit
https://www.hslu.ch/sozialearbeit
https://www.berufsberatung.ch/berufssuche
https://www.berufsberatung.ch/berufssuche
https://www.berufsberatung.ch/berufssuche
https://www.berufsberatung.ch/berufssuche
https://www.sozialbegleitung-berufspruefung.ch/
http://www.vas-arbeitsagogik.ch/
https://www.berufsberatung.ch/psychologie
https://www.zhaw.ch/de/psychologie
https://www.fhnw.ch/
https://www.cchrm.ch/
https://www.berufsberatung.ch/berufssuche
https://bso.ch/
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Bereich / Abschluss Anbieter / Dauer / Weitere Informationen 

Mediation 
Schuleigenes Zertifikat, CAS, MAS 

Verschiedene Anbieter / Dauer unterschiedlich, je nach Anbieter und Abschluss / 
www.mediation-ch.org > Aus-/Weiterbildung 

Kunsttherapie 
Diplom HFP 

Verschiedene Anbieter. Fachrichtungen: Bewegungs- und Tanztherapie, Drama- 
und Sprachtherapie, Gestaltungs- und Maltherapie, Intermediale Therapie, Musik-
therapie / mehrere Jahre berufsbegleitend / www.artecura.ch> Bildungsinstitute 

1 Die Mehrzahl der Fachhochschulen bietet einen Studiengang an, in welchem die drei Fachbereiche Sozialarbeit, 

Sozialpädagogik und Soziokulturelle Animation integriert sind. / Die Universität Freiburg führt einen Studiengang 

«Sonderpädagogik und Sozialpädagogik» (vgl. Kapitel 3.6) sowie einen Studiengang «Sozialarbeit und Sozialpo-

litik», welcher jedoch nicht primär in die gesetzliche Sozialarbeit führt. 

 

6.2 Gesundheitswesen 

Im Gesundheitswesen gibt es verschiedene Tätigkeiten, in denen Lehrkräfte ihre bisherigen Erfah-

rungen einbringen können, so beispielsweise in der Beratung sowie der Erhaltung, Förderung und 

Reaktivierung von Ressourcen und Fähigkeiten. 

 

Bereich / Abschluss Anbieter / Dauer / Weitere Informationen 

Aktivierung 
Diplom HF 

Zentrum für medizinische Bildung Medi, Bern / 3 Jahre Vollzeit / www.medi.ch/akti-
vierung 
Zentrum für Ausbildung im Gesundheitswesen Kanton Zürich ZAG, Winterthur / 3 
Jahre Vollzeit / https://zag.zh.ch > Menu > Höhere Fachschule 

Ergotherapie 
BA 

Zürcher Hochschule für Angewandte Wissenschaften, Winterthur / 3 Jahre Vollzeit, 
4 Jahre Teilzeit / www.zhaw.ch/de/gesundheit > Studium > Bachelorstudium 
Ostschweizer Fachhochschule, Buchs / 3 Jahre Vollzeit, 4 Jahre Teilzeit / 
www.ost.ch > Studium > Gesundheit 

Ernährung und Diätetik 
BA 

Berner Fachhochschule Gesundheit, Bern / 3 Jahre Vollzeit, Teilzeit bis 6 Jahre / 
www.bfh.ch/gesundheit > Unsere Bachelor-Studiengänge 
Fernfachhochschule Schweiz, Zürich / 9 Semester berufsbegleitend / www.ffhs.ch 
> Studium > Bachelor 

Ernährung und Gesundheit 
BA 

Fernfachhochschule Schweiz, Zürich / 9 Semester berufsbegleitend / www.ffhs.ch 
> Studium > Bachelor 

Gesundheitsförderung und Prä-
vention, BA 

Zürcher Hochschule für Angewandte Wissenschaften, Winterthur / 3 Jahre Vollzeit, 
4½ Jahre Teilzeit / www.zhaw.ch/de/gesundheit > Studium > Bachelorstudium 

Physiotherapie 
BA 

Verschiedene Fachhochschulen / 3 Jahre Vollzeit, Teilzeit bis 6 Jahre (BFH) / 
www.berufsberatung.ch/berufssuche 

Pflege 
Diplom HF, BA 

Diplom HF: Verschiedene Höhere Fachschulen / 3 Jahre Vollzeit, 3-4 Jahre be-
rufsbegleitend / www.berufsberatung.ch/berufssuche 
BA: Verschiedene Fachhochschulen / 3 Jahre Vollzeit, z.T. ist das Studium berufs-
begleitend möglich / www.berufsberatung.ch/berufssuche 

Hebamme 
BA 

Berner Fachhochschule Gesundheit, Bern / 3 Jahre Vollzeit, Teilzeit bis 6 Jahre / 
www.bfh.ch/gesundheit > Unsere Bachelor-Studiengänge 
Zürcher Hochschule für Angewandte Wissenschaften, Winterthur / 3 Jahre Vollzeit 
/ www.zhaw.ch/de/gesundheit > Studium > Bachelorstudium 

https://www.mediation-ch.org/
https://www.artecura.ch/
https://www.medi.ch/aktivierung
https://www.medi.ch/aktivierung
https://zag.zh.ch/
https://www.zhaw.ch/de/gesundheit
http://www.ost.ch/
https://www.bfh.ch/gesundheit/de/
https://www.ffhs.ch/de/
https://www.ffhs.ch/de/
https://www.zhaw.ch/de/gesundheit
https://www.berufsberatung.ch/berufssuche
https://www.berufsberatung.ch/berufssuche
https://www.berufsberatung.ch/berufssuche
https://www.bfh.ch/gesundheit/de/
https://www.zhaw.ch/de/gesundheit
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6.3 Sprache, Medien, Kultur 

Tätigkeiten im Umfeld von Medien und Sprache können oft parallel zu einem teilzeitlichen Engage-

ment als Lehrperson ausgeübt werden. 

 

Bereich / Abschluss Anbieter / Dauer / Weitere Informationen 

Bibliothekswesen,  
Archivwesen 
Zertifikat, BA, CAS, DAS, MAS 

Zertifikat (Gemeinde- und Schulbibliotheken): Verschiedene Anbieter / ca. 155 
Lektionen / www.bibliosuisse.ch > Bildung > Weiterbildung > Zertifikatskurs 
BA: vgl. unter «Information und Dokumentation» 
CAS: Fachhochschule Graubünden / 6 Monate Teilzeit / www.fhgr.ch/weiterbildung 
> CAS > Archivpraxis 
CAS, MAS (wiss. Bibliotheken und Archive): Universität Bern; Universität Zürich 
(auch DAS) / 1-2 Jahre berufsbegleitend / www.archivwissenschaft.unibe.ch; 
www.zb.uzh.ch > Services > Aus- und Weiterbildung 

Information und Dokumentation 
BA, MAS 

BA: Fachhochschule Graubünden, Studienorte Chur und Zürich / 3 Jahre Vollzeit 
in Chur; 4 Jahre Teilzeit / www.fhgr.ch > Studium > Bachelorangebot > Information 
Science 
MAS (bestehend aus 4 CAS und Masterarbeit): Fachhochschule Graubünden, 
Chur / 24 Monate Teilzeit / www.fhgr.ch > Weiterbildung > Information Science 

Interkulturelles Dolmetschen und 
Vermitteln 
Fachausweis BP 

Verschiedene Anbieter / 2-2½ Jahre berufsbegleitend / www.inter-pret.ch > Qualifi-
zierungssystem INTERPRET 

Journalismus 
Zertifikat, Diplom, BA, MA 

Verschiedene Anbieter / Dauer je nach Ausbildungsort unterschiedlich / www.be-
rufsberatung.ch/berufssuche 
Der Berufseinstieg kann auch über die praktische Tätigkeit (Stage, Volontariat 
oder Praktikum) auf einer Redaktion erfolgen 

Korrektorat 
Fachausweis BP 

dpsuisse / 2 Jahre berufsbegleitend (Fernkurs) / https://dpsuisse.ch > Menu > Wei-
terbildung > Berufsprüfungen 

Kulturmanagement 
CAS, DAS, MAS 

Verschiedene Anbieter / 6 Monate-2½ Jahre berufsbegleitend, je nach Abschluss / 
www.berufsberatung.ch/berufssuche 

Lektorat Verschiedene Anbieter, in der Schweiz bisher keine reglementierte Ausbildung / 
www.berufsberatung.ch/berufssuche 

Museumspädagogik 
CAS 

Berner Fachhochschule, Bern / 15 Freitage und drei Blockwochen / 
www.hkb.bfh.ch > Weiterbildung > CAS + DAS > Kuverum – Kulturvermittlung und 
Museumspädagogik 
Fachhochschule Graubünden, Chur / 7 Monate Teilzeit / www.fhgr.ch > Weiterbil-
dung > Museumsarbeit  

6.4 Wirtschaft, Verwaltung, Tourismus 

Lehrpersonen verfügen über kommunikative und pädagogisch-didaktische Kompetenzen. Diese 

prädestinieren sie für gewisse Tätigkeiten in der Privatwirtschaft, Verwaltung und im Tourismus. 

Vorstellbare Arbeitsbereiche sind die innerbetriebliche Weiterbildung, Kommunikation und Öffent-

lichkeitsarbeit, Personalwesen, Vertrieb und Marketing sowie Freizeitwirtschaft. Die Chancen auf 

einen Quereinstieg hängen wesentlich von Faktoren ab wie: Wirtschaftsnähe der studierten Fä-

cher, (evtl. nachzuholende) betriebswirtschaftlichen Kenntnisse, praktische Betriebserfahrungen, 

bestehendes Netzwerk. Die Konjunkturlage spielt ebenfalls eine wichtige Rolle. 

 

Die nachfolgend aufgeführten Aus- und Weiterbildungen sind eine kleine Auswahl aus dem gros-

sen Angebot (vgl. www.berufsberatung.ch/aus-weiterbildung > Ausbildung, Weiterbildung suchen). 

Ohne (Praktikums-)Stelle im entsprechenden Bereich ist es wenig sinnvoll, solche Angebote zu 

besuchen. 

https://www.bibliosuisse.ch/
https://www.fhgr.ch/weiterbildung
https://www.archivwissenschaft.unibe.ch/
https://www.zb.uzh.ch/de
https://www.fhgr.ch/
https://www.fhgr.ch/
https://www.inter-pret.ch/
https://www.berufsberatung.ch/berufssuche
https://www.berufsberatung.ch/berufssuche
https://dpsuisse.ch/de/home
https://www.berufsberatung.ch/berufssuche
https://www.berufsberatung.ch/berufssuche
https://www.hkb.bfh.ch/de/weiterbildung/cas/kuverum/
https://www.fhgr.ch/weiterbildung/information-science/certificate-of-advanced-studies/museumsarbeit/
https://www.berufsberatung.ch/aus-weiterbildung
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Bereich / Abschluss Anbieter / Dauer / Weitere Informationen 

Betriebswirtschaft 
Diplom HF 

Höhere Fachschulen für Wirtschaft / 3 Jahre berufsbegleitend / www.hfw.ch > 
Schulen 

Betriebswirtschaft bzw. Be-
triebsökonomie 
BA, MA 

Fachhochschulen und Universitäten / BA 3 Jahre Vollzeit, 4-5 Jahre berufsbeglei-
tend (FH); MA 1½-2 Jahre Vollzeit, Teilzeit entsprechend länger / www.berufsbera-
tung.ch/wirtschaftswissenschaft 

Personalwesen, Human Re-
sources 
Zertifikat, Fachausweis BP 

Zertifikat: Verschiedene kaufmännischen Berufsschulen / ca. 2 Semester berufs-
begleitend / www.kv-edupool.ch > Personalwesen 
Fachausweis BP (HR-Fachmann/-frau): Verschiedene Anbieter / 2-3 Semester be-
rufsbegleitend / www.hrse.ch > Prüfungen > HR-Fachleute 

Airlines – Cabin Crew  
Member, Zertifikat, BP 

Verschiedene Airlines / 1-5 Monate / www.berufsberatung.ch/berufssuche 

Tourismus 
Diplom HF, BA, CAS 

Diplom HF: Verschiedene Höhere Fachschulen / 2-3 Jahre Vollzeit oder berufsbe-
gleitend / www.berufsberatung.ch/berufssuche 
BA: Verschiedene Fachhochschulen / 6 Semester Vollzeit, 8-10 Semester Teilzeit / 
www.berufsberatung.ch/tourismus 
CAS Quereinstieg Tourismus: Fachhochschule Luzern / 6 Monate berufsbeglei-
tend / www.hslu.ch > Weiterbildung > CAS 

Hotellerie und  
Gastronomie 
Diplom HF, BA 

Diplom HF: Verschiedene Höhere Fachschulen für Hotellerie und Gastronomie /  
2-4½ Jahre Vollzeit inkl. Praktika / www.berufsberatung.ch/berufssuche 
BA: Ecole hôtelière de Lausanne / Einführungsjahr plus 3 Jahre Studium, Vollzeit / 
www.ehl.edu > Studium 

6.5 Verkehr, Schiene, Sicherheit 

Selbstständigkeit, vernetztes Denken, Organisationstalent, gewandtes Kommunizieren und gute 

Kenntnisse einer zweiten Landessprache, aber auch Teamfähigkeit, Belastbarkeit sowie Verant-

wortungsbewusstsein sind bei Lehrpersonen ebenso gefragt wie in Bahn- und Sicherheitsberufen. 

Letztere erreicht man über klassische Zweitausbildungen, die Theorie und Praxis verbinden. Diese 

Ausbildungen sind mit einer bezahlten Anstellung verknüpft. Neben einem Mindestalter gilt teil-

weise auch eine Altersobergrenze. 

 

Bereich / Abschluss Anbieter / Dauer / Weitere Informationen 

Lokomotivführer/in 
Führerausweis Bundesamts für 
Verkehr, später BP möglich 

Verschiedene Bahnunternehmen / 12-16 Monate Vollzeit / Mehr Information auf 
den Websites der Bahnunternehmen / www.berufsberatung.ch/berufssuche  

Zugverkehrsleitung 
Betriebseigenes Diplom 

SBB und einzelne Privatbahnen / 8 Monate Vollzeit, 14 Monate Teilzeit / 
www.sbb.ch/zvl; Websites der Privatbahnen 

Spezialist/in Einsatzplanung 
Betriebseigenes Diplom 

Schweizerische Bundesbahnen SBB / 10 Monate Vollzeit / https://company.sbb.ch 
> Jobs & Karriere > Quereinstieg 

Kundenbegleitung 
Betriebseigenes Diplom 

Schweizerische Bundesbahnen SBB / 8 Monate Vollzeit, 12 Monate Teilzeit / 
https://company.sbb.ch > Jobs & Karriere > Quereinstieg 

Kundenberatung 
Betriebseigenes Diplom 

Schweizerische Bundesbahnen SBB / 6-10 Monate Voll- bis Teilzeit / https://com-
pany.sbb.ch > Jobs & Karriere > Quereinstieg 

Flugverkehrsleitung 
Diplom HF 

Skyguide, Ausbildung an verschiedenen Flughäfen / 2½ Jahre Vollzeit / 
www.skyguide.ch > Air traffic controllers 

Polizei 
Fachausweis BP 

Regionale Ausbildungszentren in St. Maurice (VS/VD), Colombier (NE), Granges-
Paccot (FR), Hitzkirch (LU), Amriswil (TG), Giubiasco (TI) oder Zürich / 2 Jahre, 
inkl. Polizei-Grundausbildung und Praktika / www.berufsberatung.ch/berufssuche 

https://hfw.ch/
https://www.berufsberatung.ch/wirtschaftswissenschaft
https://www.berufsberatung.ch/wirtschaftswissenschaft
https://www.kv-edupool.ch/
https://www.hrse.ch/
https://www.berufsberatung.ch/berufssuche
https://www.berufsberatung.ch/berufssuche
https://www.berufsberatung.ch/tourismus
https://www.hslu.ch/
https://www.berufsberatung.ch/berufssuche
https://www.ehl.edu/
https://www.berufsberatung.ch/berufssuche
https://www.sbb.ch/zvl
https://company.sbb.ch/
https://company.sbb.ch/
https://company.sbb.ch/
https://company.sbb.ch/
https://www.skyguide.ch/
https://www.berufsberatung.ch/berufssuche
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Bereich / Abschluss Anbieter / Dauer / Weitere Informationen 

Polizeiliche Fallbearbeitung 
Zertifikat 

Kantonspolizei Bern, Ausbildungszentrum Ittigen / 6 Monate Vollzeit / www.po-
lice.be.ch > Karriere 

Verkehrsdienst 
Zertifikat 

Kantonspolizei Bern, Ausbildungszentrum Ittigen / 4 Monate Vollzeit / www.po-
lice.be.ch > Karriere 

Botschaftsschutz 
Zertifikat 

Kantonspolizei Bern, Ausbildungszentrum Ittigen / 6 Monate Vollzeit / www.po-
lice.be.ch > Karriere 

Zoll und Grenzsicherheit 
Fachausweis BP 

Eidgenössische Zollverwaltung, Liestal, Interlaken und Regionen / 2 Jahre Vollzeit 
inkl. praktische Ausbildung / www.bazg.admin.ch > Das BAZG > Berufe und Aus-
bildung 

7. Weiterführende Informationen 

Links 

Weitere Informationen zu den hier aufgeführten und vielen zusätzlichen Optionen finden Sie unter: 

 

− www.berufsberatung.ch/berufe: Beschreibung aller Berufe und Berufsfunktionen, Berufsmög-

lichkeiten nach einem Hochschulstudium etc. 

− www.berufsberatung.ch/aus-weiterbildung: Suche über alle Aus- und Weiterbildungen, Studien-

angebot an den Schweizer Hochschulen etc. 

− www.berufsberatung.ch/arbeit-beschaeftigung: Informationen zu Laufbahn, Beschäftigung, Stel-

lensuche etc. 

− www.berufsberatung.ch/laufbahn: Plattform für Personen mit Arbeitserfahrung, die sich mit ihrer 

beruflichen Laufbahn befassen wollen, inkl. Fragebögen zur Standortbestimmung und Berufs-

porträts 

Literatur 

Die Heftreihe «Chancen: Weiterbildung und Laufbahn» informiert über Aus- und Weiterbildungs-

möglichkeiten in 32 Branchen, so z.B. in «Bildung und Unterricht», «Beratung», «Begleitung und 

Betreuung, Therapie» oder «Medien und Information» (vgl. www.sdbb.ch/chancen). 

Beratungsstellen für Lehrerinnen und Lehrer 

Die Pädagogischen Hochschulen führen Beratungsstellen, welche Lehrerinnen und Lehrer auf per-

sönlicher sowie fachlicher Ebene unterstützen. 

 

www.swissuniversities.ch > Themen > Lehre & Studium > Akkreditierte Schweizer Hochschulen > 

Pädagogische Hochschulen: Websites der Pädagogischen Hochschulen 

https://www.police.be.ch/
https://www.police.be.ch/
https://www.police.be.ch/
https://www.police.be.ch/
https://www.police.be.ch/
https://www.police.be.ch/
https://www.bazg.admin.ch/de
https://www.berufsberatung.ch/berufe
https://www.berufsberatung.ch/aus-weiterbildung
https://www.berufsberatung.ch/arbeit-beschaeftigung
https://www.berufsberatung.ch/laufbahn
https://www.sdbb.ch/chancen
https://www.swissuniversities.ch/themen/lehre-studium/akkreditierte-schweizer-hochschulen
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Berufs-, Studien- und Laufbahnberatungsstellen / BIZ 

Die Berufs-, Studien- und Laufbahnberatungsstellen bieten u.a. Informationsgespräche, Laufbahn-

beratungen sowie Laufbahnkurse an. In den Berufsinformationszentren BIZ finden Sie ferner eine 

Fülle von Informationen zu allen Berufen, Studiengängen und Weiterbildungen. Deren Besuch ist 

ohne Voranmeldung möglich. 

 

www.sdbb.ch/adressen: Adressverzeichnis der Berufs-, Studien- und Laufbahnberatungen, BIZ 

https://www.sdbb.ch/adressen

